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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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för den 


N . No. 27. — f ” 


Mittwod, den 2. April 1823. 72 


— — 


Köĩnitzl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodpänfengaffe No. boy. 
x = 2 


Dar 1 


Be k a n n t m a ch u nu g e n. 
En der Koͤnigl. Regierung gehoͤriger Plan vom Forſtorte Nakel, iſt wahrſchein⸗ 
lich beim Herumtragen der Akten, von einem Kanzelei⸗Bothen verloren wor⸗ 
den. Der Finder wird aufgefordert den Plan gegen eine Belohnung von Einem 
Alen. eee auf der Schäferei an den Lieutenant v. Werner abe 
Dianzig, den 20. Marz 1823. e e s 
Boͤnigl Preuſſiſche Regierung II. Abtbeilung. 


Dee zur Hauptmann Stanislaus v. Gottartowskiſchen erbſchaftlichen Liguida⸗ 


7 


tionsmaſſe gehoͤrenden im Straßburger Kreiſe von Weſtpreuſſen gelegenen, 


mit Einſchluß der Waldung auf 23431 Rthl. 13 Gr. 6 Pf. oder 4 Sgr. 5 Pf. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzten adlichen Güter Komorowo No. 30. und Sobierßysna No. 
47. find, da die in dem bereits angeſtandenen letzten Bietungs⸗Termine meiſtbietend 
gebliebene verehelichte Gutsbeſitzer Florian v. Lebwald Jezierska, Mariane acbor, 
ne v. Osnialowska den Bedingungen der Adjudications⸗Sentenz vom 2. Juli 822 
bisher nicht genuͤgt 2 auf den Antrag der hieſigen Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Direktion zur Reſubhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

den 26. Juni, Et 

den 27. September 1823 und 

a den 3. Januar 1824 

hieſelöſt anberaumt worden. 2 i a 
ob Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 


— Intelligent Blatt 


en 7 a 5 
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Deputtrten Herrn Oberkandesgerichts⸗Rath Sander hieſelbſt, entweder in Perſon oder 


durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem 
nächſt den Zuſchlag der gedachten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem 
dritten Lieltations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe der erwähnten Güter und die Verkaufsbedingungen find übrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. i 
Marienwerder, den 5. Februar 1823. \ 
Ringl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. > 
Ve'n dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche auf das dem Unterfoͤrſter Johann Baronowski zu Blendno bei Ge⸗ 
kegenheit einer Feuersbrunſt angeblich verloren gegangene, unter dem 6. Februar 
1816 über den dem Unterfoͤrſter Baronowski zustehenden Gehalts⸗Ruͤckſtand sub 
Nd. 780. über od Rthl. ausgefertigte Anerkenntniß, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber oder aus irgend einem andern Rechts⸗ 
grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſe ihre Anſpruͤche 
in dem auf den 2. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mottau im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts anſtehenden Termine entweder ſelbſt oder durch voll⸗ 
ſtaͤndig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hie⸗ 
ſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, Brandt, Naabe und Witickg in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, gehoͤrig anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie 
mit allen ihren Anſprüchen an das bezeichnete Dokument werden praͤcludirt und ih⸗ 


nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch dem Antrage des Unterfoͤrſters 


Ba onowsß gemäß, mit der Amortiſation des gedachten Dokuments wird verfahe 
ren werden. N 3 
Marienwerder, den 7. Maͤrz 1923. : Ri 
2 Bönigl. Preuß. Oberſandesgericht von Weſfpreuſſen. 
Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle die; 
jenigen, welche an die Kaſſe 8 
) des erſten, zweiten und des Fuͤſilier⸗Bataillons des fünften Infanterie Re⸗ 
Sm (ten Oſtpreuß.) zu Danzig, fo wie der Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie zu 
raudenz, 

2) de: erſten Pionier⸗Abtheilung (Oſtpreußiſchen 7 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo December 1822 aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt. 
in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 

: den 25. Juni a. c. 


vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Siegfried Vormittags um ro Uhr 


angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch zuläfjige Stellvertreter, wozu de⸗ 
nen am hieſigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Schmiot Glaubitz Conrad und Sennig in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nes, ihre Forderungen anzumelden, und mis den noͤthigen Beweismitteln zu unter⸗ 


— 
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ſtützen, wobei jeder Ausbleibende zu getvaͤrtigen hat, daß ihm wegen feiner Anſpruͤ⸗ 
che ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt und er damit nur an denjenigen, 
mit welchem er contrahirt hat wird verwieſen werden. R 
Marienwerder, den 14. März 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
n dem zwiſchen dem Stadtgerichts⸗-Secretair und Depoſital⸗Kaſſen⸗Rendanten 
Carl Friedrich Feydt zu Elbing und der Kaufmauns-Wittwe Waria Gb⸗ 
lert geborne Wuſchkay ebendaſelbſt am 24. Januar d. J. gerichtlich errichteten heu⸗ 
te beſtaͤtigten Ehevertrage iſt feſtgeſetzt worden: 
daß in Anſehung ihres beiderſeitigen Vermoͤgens diejenige Gemeinſchaft der 
Guͤter und des Erwerbes, welche nach dem Statutar⸗Rechte der Provinz Weſt⸗ 
preuſſen unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes ſtatt findet, in ihrer einzugehen⸗ 
den Ehe ausgeſchloſſen ſeyn ſolle. 5 
Dies wird dem Publiko zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, 
Marienwerder, den 24. Februar 1823. a 
n Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
De Seefifcherei des Dorfes Krakau ſoll von Lichtmeß 1823 ab auf 3 Jahre 
verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf f 
den 7. April d. J. Vormittags um 11 Uhr, 


5 allhier auf dem Rathhauſe an, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 


den. Danzig, den 17. Maͤrz 1823. Be 8 
5 Oberbhrgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. g 


Stadtchirurgus Michael Pohl und deſſen Sohn dem Makler ki. 


Das dem 
8 D chael Valerius Pohl zugehörige in der Breitegaſſe hieſelböſt sub Ser⸗ 


vis,No. 1213. und No 26. des tbekenbuches gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Vorverhaufe, e er Se 225 e ee abe in der 
Pricſtergaſſe sub Servis-No. 1266. und 1267. beſtehet, fol auf den Antrag 
des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2965 Rh, 
gerichtlich abgefhägt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf f 
ö den 25. Januar, 

den 27. Maͤrz und 

den 2. Juni 1823, x 
Vormittags um 10 Ube, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm 
Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß auf dem Verhoͤrszimmer des 
Gerichts hauſes angeſetzt. Be 5 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 

dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Er⸗ 
legung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. / 5 ; 
. * 


V 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufchen, 
Danzig, den 29. October 18222. - 5 
Koͤnigl. Preuß Lands und Stadt ⸗ Bericht. ö 
on dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle die⸗ 
N jenigen, welche an das in dieſſeitigen Landen befindliche Vermögen der 
Handlung Pagniere & Comp. zu Bordeaux, woruͤber Copcursus Creditorum er- | 
öffnet worden ift, einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in |‘ 
dem auf den 5. Mai 18:3,. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Martins entweder perſoͤnlich oder durch ei⸗ 
nen mit Information und Vollmacht verſehenen beim hieſigen Gericht angeſtellten 
Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu die Herren Skerle, Self, und Groddeck in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, ihee Forderungen gebührend anzumelden, deren Rich⸗ 
tigkeit durch Beibringung der in Haͤnden habenden darüber ſprechenden Original⸗ 
Documente und ſonſtiger Beweismittel nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu 
ewaͤrtigen: ö 
J daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, | 
wird. Danzig, den 22. October 1822. N 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. \ } | 
as zum Nachlaſſe des Schiffer Wartin Jaddach gehörige auf dem Ramm⸗ a | 
baum in der Stein⸗ oder Zapfengaſſe gelegene Grundſtuͤck, No. 1645. der 
Servis⸗Anlage fol 27. des Erbbuchs, aus einem Vorderhauſe, Hofraum, Seiten⸗ 
gebäude und Gärtchen beſtehend, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten, nachdem: - 
es auf die Summe von 940 Rthl. Pr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin⸗ 9 
— auf den 22. April c. s f 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzet. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour: zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Fe were 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei denn 
Auctionator Lengnich einzuſehen. REN on 
Danzig, den 31. Januar 1823. 3 g 
Bönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Dos dem Schloſſermeiſter Benjamin Gottlieb Donatb zugehörige in der Matz 
kauſchengaſſe hieſelbſt sub Serbis⸗No. 413. und No. 5. des Hypotheken⸗ 
puches gelegene Grundſtück, welches lediglich in einem theils maſſiv theils von Fach⸗ 
werk erbauten Vorderhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats. 
wogen ruͤckſtändiger Abgaben und eines Realgläubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 287 Riß. Preuß. Cour. gerichtlich ab geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
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Hudbaſtanen verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations 
ermin auf 
; ; den 23. Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr, 4 
vor unſerm Deputieten Herrn Secretair Wernsdorf an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare- 
Erlegung der Kaufgelder ad Depositum den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. f N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den IT“ Februar 1823. 5 8 f 
x Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der hieſige Baͤckermeiſter Zeinrich Jacob Martens 
und deſſen Braut die verwittwete Zimmergeſell Gpel, Anna Ehriſtina geb. Nofsky 
durch einen am 19. Februar d. J. verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Ort 
anter Eheleuten buͤrgerlichen Standes Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in 
Anſehung des von ihnen in die Ehe zu bringenden, als auch wahrend. derſelben 
einem von ihnen etwa zufallenden Vermögens ganzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig den 27. Februar 1823. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ab Bir 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Schiffszimmermann Johann Benjamin Sa der u. 
deſſen Ehefrau Kabel Flor eine geborne Pfennigswertb, nachdem letztere für ma⸗ 
de Ge merke Zageben. die hier unter Ehegatten bürgerlichen. Standes Statt finden⸗ 
Danzig, den 4. März. 7. ee 9 5 . 
Rönigl. Preuſſiſches Land; und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Johann Samuel Keiler und 
deſſen jetzige annoch minorenne Ehefrau Charlotta geb. Wick durch einen am 27« 
ebruar d. J. vor uns verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts ſtatutariſche all⸗ 
gemeine Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung des bon ihnen in dieſer Ehe ge⸗ 
rachten als auch während derſelben einem von ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens 
ganzlich ausgeſchloſſen haben. 2 e 
Danzig, den 4. März 1923. 8 5 
Bönial. Preuſt. Cand⸗ und Stadtgericht. 
Das den Carl Eichlerſchen Erben zugehörige am legen Thor sub Servis⸗Nol 
95. und 296. und fol. 68. B. des Erbburhs gelegene Grundſtuͤck, weis 
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ches in einem 72 Fuß breiten und 28 Fuß tiefen Bauplatze beſtehet, ſoll auf den 


Nah des Hiefigen Königl. Polizei-Prajidit, nachdem es auf die Somme von 10 
verkauft eng, Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffegtliche Subhaflarion 
auft werden, und es iſt hiezu ein. Licitations⸗Termin auf 5 f 


* 


\ 
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’ \ den 13. Mai a. e. ; 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werben 
daher befiz: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tien zu erwarten. E 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 f 

Danzig, den 28. Februar 1823. 2 

a Asnigl. Preuſſiſches Rand: und Stadtgericht. 
Dos den Jobann Duboisſchen Minorennen zugehoͤrige in der Hundegaſſe sub 
' Servis⸗No. 265. und No. 88. des Hypothekenbuches gelegene Geundſtüͤck, 
welches in einem maſſiv erbauten 23 Etage hohen Vorderhauſe mit Hofraum, Sei⸗ 
ten⸗ und Hintergebaͤude durchgehend nach der Dienergaſſe sub No. 208. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaubiger, nachdem es auf die 
Summe von 2747 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 

- auf den 27. Mai, 5 u 
den 29. Juli und 
den 30. September d. J. 

von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Austionator dengnich in oder von 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angetetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 

auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke mit 1000 Du⸗ 
katen in Gold à 4 pro Cent Zinſen eingetragene Capital einem annehmbaren Kaͤu⸗ 
fer belaſſen werden ſoll. : . 

Uebrigens iſt in Hinficht der im Hinterhauſe befindlichen Pumpe die Einſchraͤn⸗ 
kung, daß dieſelbe bei 1oo Dukaten Strafe und Verluſt des Pumpenrechts nicht 
in laufendes Waſſer abgeändert werden darf. BR 5 

Die Taxe des Grundſtücks ift täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus, 
tiongtor Lengnich einzuſehen. ; 

Danzig, den 4. März 1823. 


Asnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. — 


2 dem Brauer Johann Ferdinand Bethge zugehörige in der Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe unter der Servis⸗No. 1011. und No. 3. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe, Hofraume, maſſiven 
Brauhauſe, nebſt Stall und Hofgebaͤude beſtehet, fol auf den Antrag eines Res 
alglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 5045 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Sir 

citations⸗Termine auf den 27. Mai, N 
— den 29. Juli und 5 # 
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den 30. September 1823, nr 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Longnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 8 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Eapitag 
von 2000 Rthl. gekündigt iſt, und abgezahlt werden muß, das zur aten Stelle mit 
5000 Rthl. eingetragene aber nicht gefündiget iſt. 

Die Taxe dieſes Grundstücks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. ; 

Danzig, den 4. Mär; 1823. 

f Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. As; 
A* den Antrag des Kirchen⸗Collegiums von Wotzlaff wird die dieſer Kirche 
gehoͤrige Hufe Land theilweiſe fuͤr das Jahr 1823 durch Öffentliche Licitg⸗ 
tion verpachtet werden, und iſt dazu ein Termin auf 5 RE 
den 10. April c. Vormittags um 10 Uhr, : 
vor dem Herrn Secretair Lemon in der Behauſung des Herrn Predigers Treuge 
in Wotzlaff angeſetzt, welches mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß in dem 
Termin die Pachtbedingungen vorgelegt werden ſollen. a 

Danzig, den 14. März 1823. 5 ES i 
52 Toͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht · a 

n Gemaͤßheit der in der hieſigen Boͤrſe, in den Boͤrſen zu Koͤnigsberg und 

Memel aushaͤngenden Subhaſtationspatente vom heutigen dato, ſoll das 
dur Theodofius Cbriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige, im Jahre 1804 
ganz von eichenem Holze hier neu erbauete, mit zwei Decks ver ehene, 383 Nor⸗ 
mallaſten groſſe, dreimaſtige Pinkſchiff Perſeverance, welches mit inſchluß des In⸗ * 
ventarii, laut der den Patenten beigehefteten Tare, welche auch in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, auf 9337 Rthl. 5 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigt iſt, in dem 

auf den 17. April c. Vormittags um 11 Uhr, 
dor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Ydmiralitätsrath Paſſarge in unſerem 
Conferenzhauſe bezielten Termin gegen haare Zahlung der Kaufgelder in Branden⸗ 
burgiſch Silbergeld auf den Antrag der Concurs⸗Curatoren öffentlich ausgeboten, 
und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe emtreten, nach vorgaͤn⸗ 
giger Genehmigung der Concurs⸗Curatocen zugeſchlagen werden. Zugleich werden 
alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff irgend Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
Meinen, hierdurch aufgefordert, ihre Jor derungen ſpaͤteſtens in dem obengedachten 
Termin anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gemärtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
kprüchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt werden. 

Danzig, den 13. Maͤrz 18234. a f : 

, Ronigl. ‚Preuß. Commerz: und Admiralitäts Collegium. PR 
41 Gemäßheit der in der hieſigen Boͤrſe, in den Börfen zu Königsberg und; 
Memel aushängenden Sub haſtations⸗Pgtente vom heutigen data, ſoll das 
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zur Tbeodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige, vor etwa zwanzig 
Jahren in Elbing ganz von eichenem Holze neu erbauete, im Jahre 1809 hier auf 
einem loſen Kiel verzimmerte, mit zwei Decks verſehene, 352 Normallaſten groſſe 
dreimaſtige Pinkſchiff Satisfaction, welches mit Einſchluß des Inventarſi auf 6407 
Nthl. 20 Silbergr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, in dem auf 2 

den 21. April 1823, Vormittags um 11 Uhr, Ä 

vor dem Deputirten Herrn Commerz- und Admiralitaͤtsrath Paſſarge in unſerem 
Cenferenzhauſe anberaumten Termin gegen baare Zahlung der Kaufgelder im Bran⸗ 
denburgiſchen Silbergeld auf den Antrag der Concurs-Curatoren oͤffentlich ausge⸗ 
boten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach 
eingegangener Genehmigung der Concurs-Curatoren zugeſchlagen werden. Die Taxe 
welche den Patenten beigeheftet iſt, kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
weden. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff ir⸗ 
gend Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Forderungen ſpaͤteſtens in 


dem anberaumten Termin anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie, 


mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt 
werden. Danzig, den 13. Maͤrz 1823. ö 5 
Wönigl. Preuß. Commerz -und Admiralitats, Collegium. 
Genn dem allhier ‚aushängenden Subhaſtations⸗Patent foll das der Wittwe 
Anna Regina Preuſchhof geb. Alle ‚gehörige sub Litt. A. II. 38. in 
der Neuſtadt gelegene auf 1843 ih. 83 Gr. 6 Pf gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund; 
ſtuͤck, imgleichen die derſelben zugehörige in der Altſtadt sub Litt. A. I. 97. 99. 
belegene auf 186 Rthl. 60 Gr. taxirte Fleiſchbank difentlich verſteigert werden. a 
Der Licltations⸗Termin hiezu ſſt auf a N 
den 17. Mai 1823, um 11 Uhr Vormittags, g 
vor dem Deputirten, Herrn uke Jacobi angeſetzt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlaurbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Da für den berſtorbenen Fleiſcher Jacob Damm auf dem Grundſtuͤck A. II. 
38. das Wohnungsrecht und ein Leibgedinge und auf dem Grundſtuͤck A. I. 92. 
ein Leibgedinge eingetragen ſteht und deſſen Erben unbekannt find, fo werden Dies 


Rah: hiedurch aufgefordert, in dem anfrehenden Termin entweder perſönlich oder 


urch einen geſetzlich zulaͤſſigen Gevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und hre Gerechtſame 
dabei wahrzunehmen, widrigenfalls nicht nur dem Meictletenden der Zuſchlag ers 
theilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar den wegen ettwaniger Unzulaͤnglich⸗ 


keit des Kaufgeldes leer Ausgehenden ohne porgaͤngige Produetion der Schuldin⸗ 


ferumente verfuͤgt werden wird. i “N 
(Hier folgt die erſte Beilage.) / 
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Erſte Beilage zu No. 27. des Intelligenz⸗Blatts. 


Die Taxen der Grundſtuͤcke können uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpl⸗ 
ciri werden. / 
Elbing, den 28. Januar 1823. 7 
Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. i 
u den Staatsſchuldſcheinen, welche der unterzeichneten Kaſſe in den Tagen vom 
3 gten bis zum 21. Januar c. eingeliefert worden, find jetzt die neuen Zins: 
Coupons eingegangen. f 
Kuͤnftigen Freitag den 4. April. c in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12, 
findet die Aushaͤndigung derſelben ſtatt, welches den Herren Praͤſentanten der 
Staatsſchuldſcheine ergebenſt bekannt gemacht wird. . 
Danzig, den 31. Mär) 1823. 
Bönigl. Preuß. Regierungs⸗Saupikaſſe. 5 — 
Nd über das Vermögen des Kaufmanns Moſes Seelig Baum hieſelbſt 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo werden alle diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche an dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners Anſpruͤche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlentber auf . BR: 
den 3. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Liquidations⸗ und Verifications⸗Termine im Verhoͤrszimmer des Gerichts: 
hauſes hieſelbſt perſoͤnlich oder durch die beim hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, wozu die Herren Groddeck und Zacharias in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen und Anſpruͤche gehörig anzumelden und 
ſolche nachzuweiſen, wibrigenfalls die gaͤnzlich Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen 
an die Mate präfludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 55 
Danzig, den 28. Februar e - 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Dos dem Zeugmachermeiſter Friedrich Auguſt Trepke zugehörige in der Vor⸗ 
ſtadt Petershagen innerhalb des Thores sub Servis⸗No. 125. und No. 5. 
des Hypothekenbuches gelegen? Grundſtuͤck, welches in einem von ausgemauerten 
Fachwerk erbauten Wohnhauſe von einer Etage, mit einem Gärtchen beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Mealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 404 Rihl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 3. Juni a. c. 
vor dem Auctionator kengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudis 
cation zu erwarten. i 5 ie 


* 


* 


7 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die mit reſp. 300 Rthf, und 60 Rthl. 
auf dieſem akt eingetragenen Ca itefien. ge uͤndigt worden, und nebſt den 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden min. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf ünferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Uebrigens muß von dieſem Grundſtuͤcke ein zaͤhrlicher Grundzins von 1 Rthl. 
14 Gr. 34 Pf. Preuß. Cour. an dien Aeikaße entrichtet werden. 

Danzig, den 14. Maͤrz 1823. / 54 8 

5 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Mi Bezug auf die unterm 2. Auguſt v. J. geſchehene e wird 
hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Lieitation des den 
Frauenburgerſchen Erben gehoͤrigen Grundſtuͤcks in der Lavendelgaſſe fol. 206 alt. 


lat. fol. 207. und fol. 207. alt, lat. des Erbbuchs, für. welches in dem unterm 
15. October pr. angeſtandenen Termin 45 Rthl. geboten worden, nach dem Antra⸗ 
ge der Intereſſenten ein anderweitiger peremtoriſcher Termin auf 


9 den 20. Mai 1 
vor dem Auctionator Cengnich vor der Boörſe angeſetzt it, welches beſit⸗ und zah⸗ 
kungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht wird, daß in dieſem 
Termin der Zuſchlag dem Meiſtbietenden eetheilt werden ſoll. + 

Danzig, den. 11. März 1823. 
KRoͤnigl. 3 and und Stadtgericht 
Mr zum König. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und Ju⸗ 
ſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heuti⸗ 
gen Tage über das ſämmtliche Vermögen des verſtorbenen Einfaofien Peter Sieb: 


a und deſſen Ehefrau Chriſtina Eliſabeth geb. Steiniger Goncursus Credito- 


rum eröffnet und der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich ha⸗ 
ben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu 
laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 

Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran ha⸗ 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig En werden. Meran a 
ein jeder zu achten. 105 

Elbing, den 28. Februar 1823. FR en rn 

Böniglieh Preuß Stadegeeict 
im ee 2 
ſchnele Hebei der Feuer⸗Loͤſchgeraͤthe zu dem Feuer am \ Abe: 
AP: fen Graben in der Nacht vom gten auf den gten d. M. ſind folgende 
Prömien feftgefegt, als; . 


— 


Iſte Prämie von 6 Rthl. fir Herbeiſchaffung des erſten Geraͤthes dem Knecht 
Carl Prang in Dienſten des Hrn. Schade; 34 


> zte Prämie von 5 Kthl. für Herbeiſchaffung des zweiten Geräthes dem Knecht 
Faß botter, in Dienſten des Herrn Bulde; 0 


zte Prämie von 4 Rthl. für Herbeiſchaſſung des dritten Geraͤthes dem Knecht 
Lechner, in Dienſten des Hen. Poſthalter Volkmann; & BER Be 
gie Prämie von 3 Rthl: für Herbeiſchaffung des vierten Geraͤthes dem Knecht 
Seeger, in Dienſten der Faͤrbermeiſter-Wittwe Jie ke. * 

Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Praͤmien auf der 
Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 27. März 1823. N 
f Die Feuer Deputation. 


Su bbaſtations patent. 
Sy dem Einſaaſſen Johann Michael Flindt zugehoͤrige in der Dorfſchaft 
1 ‚Mierau sub No. 16. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 2 Hufen und den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den An⸗ 


trag der Kammer⸗Aſſeſſor Eggeriſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 


3005 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Suphaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Bietungs⸗Termine auf 
£ ER den 27. Mai, : 
den 29. Juli und i er 
— 1 den 30. September 1823, ; . 
dan welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Affefor Schumann in un 
ſerm ei hiefelbft an. z | RER 5 
en er beſitz⸗ und zahlu ige Kaufluſti iemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebete ln eg. au 5 hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ur 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 18. Februar 1823. g i Fr 
a Kanigl Preuß. Lands Bericht, x ; 
Dos den George Bartſchſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Dorfſchaft Sor⸗ 
genorth sub No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 6 Morgen Land mit denen dazu gehörigen Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
beſtehet, foll auf den Antrag des Freikollmers Zummermann nachdem es auf die 
Summe von 31 Rthl. gerſchtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es Reber Bew e auf ae 
85 , den 16. Mai d. J. i 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhöͤrzimmer hieſelbſt n ei) 
dem s werden daher beſih⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in 
dem angesehen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


7% e id e iti, 


Wein, 5 u 


— 654 — 


hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme * f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 13. Februar 1823. 
„ Bbnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
E iſt von uns über das der Wittwe des peter Dodenhaͤßft Catharina Eli⸗ 
ſabeth geb. Steiniger zugehorige, in der coͤllmiſchen Dorfſchaft Tiege 
sub No. 9. gelegene und auf 8970 Rthl. abgeſchaͤtzte Grund ſtuͤck, beſteherd aus 
einem Wobnhauſe, Stall, Scheune, Speicher und 2 Hufen is Morgen cullmi⸗ 
ſchen Aus maaß, auf das Andringen der Hypothekenglaͤubiger mit Genehmigung 
der Beſitzerin der nothwendige Subhaſtations⸗Proceß eroͤffnet, und die Bietungs⸗ 
Termine allhier an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf 
a den 13. December c. 
den 25. Februar und 
- den 3. Mai k. J. a 
von welchen der letzte Termin peremtoriſch iſt, angeſetzt. Hiernach werden ber 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, ihre Gebette bei uns zu vers 
lautbaren, denn nach Ablauf des letzten Termins wird niemand mit feinem Ge⸗ 
bott weiter gehoͤrt, ſondern es ſoll der Zuſchlag alsdann, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eintreten, an den Meiſtbietenden erfolgen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Hypotheken- und andere Realrechte 
an dieſem Grundſtuͤck zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche ſpaͤtſtens im legs 
ten Termin anzuzeigen, weil ſonſt denſelben ein ewiges Stillſchweigen gegen den 
künftigen Beſitzer des Grundſtuͤcks auferlegt wird. . ö 

Neuteich, den 28. October 1822. \ 

Bönigl, Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Edictal Citation. ER 
Ven dem Koͤnigl. Landgerichte zu Marjenburg wird der ſeit dem Jahre 1810 
abweſende Unteroffizier Friedrich Wilhelm Beitel, welcher bei dem ehema⸗ 
ligen Schilleſchen Frei⸗Corps geſtanden, aus Altſtettin gebuͤrtig, ungefähr 50 Jahr 
at und lutheriſcher Religion iſt, auf Anſuchen feiner zuruͤckgebliebenen Ehefrau Was 
ria geb. Ben aus Greiffenberg, welche auf Eheſcheidung wegen boͤslicher Verlaſ⸗ 
fung wider ihn geklagt hat, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen 3 
Monaten und zwar laͤngſtens im Termine N e 
den 2. Juni c. EEE | 3 
vor Herrn Aſſeſſor Schumann in dem hieſigen Gerichtsgebäude ſich entweder pers 
ſonlich oder ſchriftlich oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender 
Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihm bei dem etwanigen Mangel hie⸗ 
ſiger Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Zine, Reimer, Kriegesrath Sackebeck, 
Müller und Direktor Fromm vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar melde und weitere 
Anweiſung, im Falle ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtige, daß auf den Antrag der 
Extrahentin der Edictal⸗ Citation mit der Inſtruction der Sache verfahren, dem⸗ 
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naͤchſt das zwiſchen ihm und feiner Ehefrau beſtandene Vand der Ehe getrennt 
und was dem anhüngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Marienburg, den 25. Januar 1823. = 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Bekaeanmt ma chungen. x 
it Genehmigung E. Koͤnigl. Hochverordneten Regierung foll der Grund der 
abgebrannten Brebergs⸗Grundſtuͤcke hieſelbſt sııb No. 94. bis 08., ſo wie 
der der Grundſtücke sub No. 99. und 100., erſterer enthält 112 Ruthen, letzte⸗ 
rer 25 ORuthen zur Benutzung auf drei oder mehrere Jahre ſofort in Miethe 
ausgethan werden. 3 3 8 - . 
Beide Gründe liegen auf der hohen Seite über der Radaune ohnweit der zwei⸗ 
ten Fahrbruͤcke. Wir haben hiezu einen Lieitations⸗Termin auf 
den 3. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
in der Behauſung des Kirchen⸗Vorſtehers Herrn Fiſcher No. 68. hieſelbſt angeſetzt 
und erſuchen die reſo. Miethluſtigen ſich im gedachten Termine zahlreich einzufin⸗ 
den, und ſollen dem Meiſtbietenden dieſe Platze nach erfolgter hoher Genehmigung 
ſofort zur Benutzung uͤberlaſſen werden. 
Altſchottland, den 13. Maͤrz 1823. ale 
z Der Ratholiſche Kirchen ⸗ Vorſtand. 


8 unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende im Stargardter Landkreiſe 

\ bejegene adliche Gut Luchoczin foll von Johanni d. J. ab auf 3 Jahre 

meiſtbietend verpachtet werden, wozu Termin auf 

1 Ort er 8 den 22. April c. Vormittags K 
ange iſt. 8 Inv i iſt mit Ausſchluß einer Schaͤ⸗ 

ferei zulaͤnglich und eee eee een Far oder in Lu⸗ 

ckoczin jederzeit erfahren werden. ER REN v. Gralath. 

Sulmin, den 20. Maͤrz 1823. 5 


Es ſind zu denen in dieſem Jahre auszufuͤhrenden Duͤnen⸗Bauen auf der Dan⸗ 
ziger Nehrung 4033 Schock Faſchienen von lebendigem Pappel: und Weis 
denſtrauch erforderlich. Sowohl die Lieferung dieſer Faſchienen als auch die Ge⸗ 
ſtellung der zu den reſp. Duͤnen⸗Bauen noͤthigen Fuhren, ſind an den Mindeſtfor⸗ 
dernden zu uͤberlaſſen und ſollen zu dieſem Behufe nachſtehende öffentliche Lieita⸗ 
ons⸗Termine in Stutthof auf der Danziger Nehrung in der dortigen Wohnung 
es Unterzeichneten abgehalten werden: 1 J 

1) am 9. April a. c. Vormittags um ro Uhr zu Ausbietung der Faſchienen⸗ 
Lieferung und | 5 x 

2) am 10. April a. c. Vormittags um zo Uhr zu Ausbietung der Fuhrenge⸗ 
ſtellungen. Sc a : 


Danzig, den ar. März 1823. v4 | 
" Der Königl. Duͤnen⸗Bau⸗Inſpektor Krauſe. 


* 


— 6365 — / 


Bl 


NMachwei fang der . Solförefteigeeänden, ‚in der Aoͤnigl. Sorhinfpeaion Neuſtadt, 


und 


Der 
Wochen⸗ 
Monats⸗ 


. — 
2 


fuͤr den Monat Apt 18 1823. 


Srrnde 
des 


Aufangs 


reviers Pie⸗ 


—— nn e 
Berfamm: | Platz m 
lungsplatz, das son Kurze Angabe 
auch Vers liegt und des 


Tag und Ende Belauf. eee bei gutem zu W e 
bei Wetter ver Holzes. 
der Verſteigerung, cen 2 ert wer⸗ a 
Wetter.] den muß. 
Ae von 9-11] Muſn echau en kiefern Bau⸗ und 
den sten 5 Walde Brennholz. 
a dito von 111 Mechau dito . dito und imſbuͤchen, eichen und 
I Schlage  |fiefern Brenbolz. 
31 dito von 13] Starßin | dito Ag im Leihen Brenholz. 
Dienſtag 8 Ze Walde 
4 den sten von 9—12 Piaßnitz Piaßnitz "in tiefer Bau- and 
e ER Brennholz. 
3 Mittwoch von 9-11] Rekau Rehdadesgl. und dito. 
den gten im Schlage 
6 dito von 11-2 Gnewau 4 1 W buͤch en und kie⸗ 
8 8 5 u a 5 fern Brenn- uud 
8 f Bau⸗ u. Nutzholz. 
7) Freitag von 9—12] Sagorß ] Sagorß dito dito. 
den Arten a : 
8j dito von 12 1 Caſimir dito dito. feichen Breüholz. 
9 Montag |von 1012 Sobienczitz eee ler reut im eichen und buchen 
den laten Walde Ber bol d 
100 von 1-3] Nadolla | dito dito dito ſichen Brennholz 
11 Mittwoch, von 10—12 Wittomin Grabau im F buͤchen und 
den 16ten I.. tkeiefern Brennholz. 
124 dito von 14 Golumbia Zoppot 4 pi dito 
134 dito von 4-5] Tuchum dito . dito eichen Nutzholz. 
14] Freitag von 10 — 12 gieſſau und Grabau] dito kiefern Vau⸗ und 
den Sten Kielau f Dre Brennholz. 
Montag, von 10—2 fämtliche Bel Meuftade | dito fkiefern, eichen, bi; 
den zıften laufe dor * chen Breit: Bau⸗ 


und Nutzholz. 


kelken 
Dienſtag von 1012 Przettoczin Przettoczin] im Schlage 05 birken, büch 
den zaſten 5 \ unholz. 
17 dito von 12—2| Piekelken dito dito 8 Vz 
190 Freitag ſ von 142 Luſino Luſino dito 


den 25ften | 


kiefern Bauholz. 


Forſt⸗Inſpektion Wen den 9. Maͤrz 1823. 


— —— 


1 # 
achdem uͤber den Nachlaß des am 18. December 1805" zu Kunzendorf, Ma⸗ 
M rienburger Kreiſes, verſtorbenen Organiſten Friedrich Schoͤnfeld auf den 
Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des Erblaſſers hiedurch oͤffentlich auf⸗ 
gefordert in dem auf n 2 | 

den 22. April c. Vormittags um 10 Uhr: i 
wor dem Herrn Aſſeſſor Thiel hieſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤßige und mit legaler Vollmacht und vollſtäͤndiger Infor⸗ 
maͤtion verſehene Mandatarien, zu denen eventualiter die Heise Juſtlz⸗Commiſſa⸗ 
rien Fint Direktor Fromm, Kriegesrath Sackebeck und Müller in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, den Betrag. und die Art ihrer Forderungen umſtaͤnd⸗ 
lich anzuzeigen, die Dokumente, Boiefſchaften- und ſonſtigen Beweismittel darüber in 
Original oder in beglaubter Abſchrift beizubringen und das Nöthige zum Protokoll 
zu verhandeln, mit der hinzugefügten Verwarnung, daß die im Termine ausblei⸗ 
benden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden fellen 

Marienburg, den 4. Februar 1823. 9 e 
Abnigl. Preuß Landgericht. = 
er Einſaaſſe Peter Lomann zu Altweichſel und deſſen Ehefrau Anna Maria 
geborne Dorr haben nach Maaßgabe des F. 29. Tit. 1. Thl. 2. des All⸗ 
gem, Landrechts ihr Vermoͤgen abgeſondert, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Narienburg, den 18. Februar 1823. 5 
2 ERoönigl, Preuſſiſches Landgericht. ' 
Jie 2 Stanislaus ie in Aba gegen 88 
* Hufen und den nöthigen: Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden ber 
ſtehende, 30 Rthl. gewürdigt ehe eben A ie Wege der 
nothwendigen Subhaſtation interininis e 
7 den 3. Märs, 
den 3. April und i 
gi 25 „den J. Mai . c. W 
von welchen die erſten beiden hier, und der dritte welcher peremtorſſch iſt, im Do: 
mainen⸗Amt zu Pogutken anberaumt worden, an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung be. 
kannt gemacht, an den genannten Tagen zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren 
und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſtbietender 
bleibt, der Zuſchlag ertheilt werden ol!!! g 
Die Tape des Grundſtüͤcks und die Verkaufsbedingungen konnen jederzeit in 
r hegen Ne ziſtratur eingesehen werden. 1 

Schoͤneck, den 11. Januar 18239. 

f Abnigl. Preuf. Land, und Stadtgericht. 

Genes dem bei dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Eubhaſtationspa⸗ 

tent ſollen das zum Erbpaͤchter Bernhard Hannemannſchen Nachlaſſe ge⸗ 


x 


= \ 
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Höriae im Königl. Domainen⸗Amt Putzig gelegene Erbpachtsgut Rekau und die da⸗ 
zu geſchlagenen vier eigenthuͤmlichen Bauerhoͤfe in Rekau Behufs der Auseinander⸗ 
ſetzung er Erben oͤffentlich verkauft werden. Es werden deshalb hiemit zum Ver⸗ 
kauf geſtellt: y 7585 d 1 

1) das durch die Erbpachtsverſchreibung der Koͤnigl. Weſtpreuß. Krieges⸗ und 
Domainenkammer zu Marienwerder vom 15. November 1796 ausgethane Erb⸗ 
pachts⸗Vorwerk Rekau nebſt denen von dem Freiſchulzenhofe daſelbſt zugekauften 
Wald⸗Parcelen, welches Erbpachtsgut in der gerichtlich anerkannten Taxe vom 3. 
Juli 1827 nach dem mit 6 pro Cent zu Capital berechneten Ertrage der Laͤndereien 
auf 6490 Rthl. 8 Sgr. und mit Hinzuſetzung des Werthes des Waldes à 3490 
Rthl. 25 Sgr. zuſammen auf 9981 Rthl. geſchaͤtzt worden iſt. 

2) Die durch die Koͤnigl. Verordnung vom 27. Juli 1808 zum Eigenthum 
verliehenen vier Bauerhoͤfe in Rekau sub No. 1, 2, 3, und 4. des Amts⸗Tableaut 
welche in den gerichtlich anerkannten Taxen vom 3. Juli 1821 und zwar der sub 
No. 1. auf 252 Rthl. 3 Sgr., der sub No. 2. auf 93 Rthl. 12 Sgr., der sub 
No. 3. auf 308 Rthl. 24 Sgr. und der sub No. 4. auf 201 Rthl. 6 Sgr. ge 
ſchaͤtzt worden find, und werden Kaufliebhaber aufgefordert in den drei Licitations⸗ 
Terminen, naͤmlich den 5. Mai, 8 5 

den 4. Auguſt 
und hauptſaͤchlich im dritten peremtoriſchen Termin N 
BO ; - den 3. November 1823, : 2 
im Koͤnigl. Domainen⸗Amt Putzig zu Cgechoczyn ihre Gebotte abzugeben und gegen 
das Meiſtgebott des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Verlauf des letz⸗ 
ten Licitations⸗Termins etwa einkommenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſammtliche fuͤnf vorbenannte Grundſtuͤcke 
ſowohl zuſammen als auch einzeln zum Verkaufe ausgeboten werden und daß die 
Taxen in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden koͤnnen. f 

Putzig, den 20. December 1822. f 
i Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 

Ger des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das in dem Dorfe 
Meiſterswalde belegene Freiſchulzen⸗Gut der Kammerherr v. Trembeckiſchen 
Erben von 6 Hufen culmiſch, welches auf 1458 Rthl. tagirt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Terminis 1 

a den 3. April, 

den 1. Mai und 

> den 5. Juni c. | 
Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz verfteigert, und im letzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, 
welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 

Dirſchau, den 11. Januar 1823. 

Binigl. Weſtpreuß. Land Gericht Sobbowitz. 


(Hier folgt die weite Beilage.) 


— 


Zweite Beilage zu No. 27. des Intelligenz Blaktt. 


f emaͤß des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſollen die in dem Dorfe 

Klempin belegenen mit No. 5. und 6. der Hypotheken⸗Anlage bezeichneten 

Kolonie Bauerhoͤfe des Friedrich weigſe, jeder von 1 Hufe 3 Morgen 99 Ru: 

then culmiſch und auf 633 Rthl. 20 Gr. taxirt, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in Terminis den 3. April, 7 i 
f 8 den 1. Mai und 


* 


7 


7 


“ den 5. Juni a c. 5 s 
Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle ‚öffentlich licitirt und 
in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgel⸗ 
dermaſſe praͤcludirt werden ſollen. 5 
Dirſchau, den 30. Januar 1823. a 
„ 410 N88 RKoͤnigl. Weſtpreutß. Landgericht Sobbowiz. g 
G' des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll die hieſelbſt belegene 
0 Waſſer⸗Mahlmuͤhle, beſtehend in einem Muͤhlen⸗Gebaͤude mit gehenden Wer⸗ 
ken, Schleuſen ꝛc. einer Scheune, einem Stall, 125 Morgen Ackerland und einem 
Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten, welches alles auf 7544 Rthl. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis 
ae e en eee e Mai f . fete 
i den 2. Juli id aue h 27050 
EEE den: September o. Er 25 
Vormittags um 9 uhr, an fi Gerichtspele cite, und im letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad Iiquidandum vorge⸗ 
laden werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
Maſſe are wer en follen. N e 
Dirſchau, den. 24. Ja 182335. 1 f ; 
EEE Pe a ‚Säit enger ee 
b Gen dem allhier aushängenden Sub e ſoll der den Caſimit 
Nuybickiſchen Eheleuten zugehörige Exbpachtskrug in Riwalde Amts Star⸗ 
gardt, welcher mit denen dazu end 3, Hufen kulmiſch 7 Rthl. 5 Sgr. 
bieten bl. abgeſchaͤtzt worden. S 
105 


5 


uldenhalber meistbietend veraͤuſſert und dem Meiſt⸗ 
enden in denen hier anſtehenden Bietungs⸗Terminen 4 
ein den ag. Februar,, 167 8 4 


* 


u 2 und 1 8 N 
Weg aͤbiger zugeſchlagen werden. Kaufluftige 


e e e e Wär 
99 solar Einigung de 


N 
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werden daher aufgefordert, ſich mit ihrem Meiſtgebott hieſelbſt zu melden, und die 
Tape zu inſpiciren. 
Stargardt, den 15. Januar 1823. d 
5 Adnigl. Weſtpreuß. Landgericht. ; 


ö RE ne 42 
ers, den 7. April 1823 Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Knuht im Haufe in der Hintergaſſe No. 121. durch 
offentlichen Ausruf gegen bei der Abnahme baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant verkaufen: t e ; 
Haackſchaaren, Pflugſchaaren, Unterpflüge, Zechen, Schlittenlaͤufe, Gra⸗ 
bowken⸗Steine u. f. w. von den gangbarſten Gattungen. Ferner einige Zent⸗ 
ner Kiſten Stahl. 1101 8 N ei 

Es wird zugleich bekannt gemacht, daß von obigen Eiſen 
l Circa 26 Zentner Pflugſchaaren von 6 bis 12 Pfund, 
8 1 aackſchaaren von 7 bis 12 nd 

3 9 . N echen, 5 = i DENE, » 8 SRH 
bei den Herren Prowe u. Appelbaum in Bromberg liegen und ebenfalls hier 
auctionitt werden, und dorten frei von Fracht bis da, zum hieſigen Auctions⸗ 
preis abzunehmen ſind; die Ablieferungs-Koſten übernimmt der Herr Käufer. 
25 Ferner werden auctionirt: We eee et 
334 Schauerdielen von 40 Fuß Laͤnge, n 


* 


18 — von 20 ln HERAN 4 
welche im Fahrwaſſer auf dem Hofe des Eugliſchen Hotels liegen, und lallda 
beſehen und abgenommen werden. * 

Ferner: Ein klein Parthiechen junge Weinſtoͤcke zum Verpflanzen von den be⸗ 
ſten Gattungen. 11 7128555 eee e tun. e e en eee 
Mies den 7. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤt⸗ 
! ler Richter im Keller Langaſſe No 398: an den Meiſtbietenden in Bran⸗ 
denburger Courant verkaufen: kauf md ab 3 

. 115 leere Wein⸗Stuͤcke von 6 Obis 10 Orboft und eine Parthie Laa⸗ 

erhoͤlzer. * Be 
4 ee, den 3 April 1823 Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Richter im Raume des Luͤbeck Speichers, von der 
Kuhbrücke rechts gelegen waſſerwaͤrts, in Brandenb. Cour. verſteuert an den 
Meiſtbietenden folgende N anrem verkaufen, alnszʒßñ; rd 
N Antimonium, engl. Alaun, Borax, Bimſtein, Canehl, Capern, Curcuma, 
ganz und gemahlen, gelbe Erde, geraspelt Gelbholz, Gummi: Senegal. Ori 
fpan, Galgand, gelben und braunen Harz, Hauſenblaſe, venetian. Kümmel, 
Lackmus, ganz feine und andere Krackmandeln, Neapelgelb, Lucca⸗Oel, Ocker, 
Perlgraupe, Propatria-Papier, ſpaniſchen Pfeffer, Plropfen, ꝓfirſichtoͤrner, 
Quaſſia, Plattindigo, Rothſtein, rothen Sago Schellack, grauen Schwefel, 
Schwefelblumen, polniſchen Salpeter, Salmiac, gemahlen Sandel, Sennes⸗ 


2 66 2 


blaͤtter, dicken Sefer 3 Italiaͤner⸗, Portorico- und gemeinen nen, 
back, Hufe ng tie 15 und rothen Weinſtein. 


3 r ba chu t u 
** ontag den 7. 2 Kb. . ol in Koͤhling der 17 8 85 Meyſche jetzt Mar 
M ſurkewieiſche 00 1185 in einem ſehr guten Wohnhaune, Stall 
und neuen Tce mit 3 Hufen 20 Morgen Saͤe⸗ und Wieſenland auf 3. Jahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Pachtbedingungen find. an gedach⸗ 
tem Tage an Ort ünd Stelle zu erfahren. Pachtliebhaber werden e an ob⸗ 
Sweden: Be Ai We daſelbſt einzuſtellen. 


77 kauf beweglicher Sache n. 30 N 
Vr 558 Caviar ſo wie auch gemaͤſtete Kalkaunen find zu bill 
gen Preiſen auf dem Erbſenmark No. 2035 zu haben. 5 
. hundert blau und weiß glaſirte bollaͤndiſche Flieſen wie auch einige 
Muͤhlſteine mittler Größe, find in der Sandgrube No. 385, zu bekom⸗ 
men. Wo auch einige Zimmer ſogleich zu vermiethen bereit ſtehen. 
ruͤtzSpreu von Hafer, iſt der gehäufte Scheffel au 6 leichte Dürer zu 
haben, = Schidlitz No. 50. 
See chwarz und blauſchwarz feidene Tücher von ebenen Größen, 
aus der Fabrike des Herrn. George Gabain in Berlin ſind zum ga 
brikpreiſe einzeln zu haben. Poggenpfuhl No 194. 
Wellen Akazien⸗Saamen iſt zu billigen Preiſen zu haben bei J. W. Gertell, 
am Hohen Thore No. 28. : 
Auf, der Schaͤferei auf dem Ziegelhofe iſt noch fortwäh⸗ 
— rend von dem Acht Brückſchen Torf bis den F. April zu haben, nachdem 


zen “> Beftellungen werden einen Tag vorher fortwa ven ans 
genommen in der Breit ga e. e e e ne 9 198 0 x En 1 
An! 2 13185 aa 


. friſche milchende Kuh iſt in, der Gerbergaft, No. 60. billig ju verkaufen. 


im alten Roß No. 843. findet man fortwaͤrend wohler baltene Vuͤcher aus 
4 verſchiedenen Fächern, zu den billigſten Preifen An Erbaunngsſchrif⸗ 
ten befinden ſich Predigten von Kinderbater, Sintenis, Teller; und andern, 
Sturm's Morgenſtunden und mehrere Werke vorzüglicher Schrifiſteller u 
ter. Ferner werden angefährt? Vredow'is Erzählung der merkwürdigen Wege 
benheiten der Weltgeſchichte. Reiſe durch Sieilten, Atben die Inſeln dec Ar⸗ 
Aagus und den Kuͤſten von Afrika von Bernbard Reith) mit Kupfern 
˖ iii Metamorphesen, Halle 1877. Doͤrings Anleitung zum leber fetzen ung 
Tb, Deutſchen ins Lateiniſche. Vieth's Matemathik, 2 Theile mit Kupfern rd 
Kaden, von Campe. Seelenlehre, von Campe, mit Kupfern. Moritz 
eh etlogik, m. Kpf. ꝛc. Für Liebhaber alter myſtiſcher Lectuͤre ſind daſelbſt Jac. 
hmes Schriften 7 Th., welche ſelten genorden, und dergl. au baben. Auch 
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werden gut erhaltene Bücher vorzuͤglicher Schriftſteller gekauft und zu ange; 
meſſenen Preiſen bezahlt. a N ln 
choͤner weißer Kleeſaamen zu 16 Rthlr. per Centner, iſt zu haben Lan⸗ 
S genmarkt No. 491. 
. Qindauer»Bier in Rheinwein Bouteillen, wird gegen Rückgabe der Bouteil⸗ 
L len, korbweiſe zu 10 bis 12 Bouteilen à 2 Silbergroſchen, bei einzelnen 
Bouteillen aber J 4. Duͤttchen verkauft, Langenmarkt No. 491. \ 
riſchen hollaͤndiſchen Kleeſaamen iſt kaͤuflich zu haben, unter den Speichern 
F im goldnen Pelikan. 8 f 0 
Ein im Hauſe aptirter Kramladen mit allem Zubehoͤr, ſteht Veraͤnderung 
des Locals halber in Reufahrwaſſer No. 60, zum Verkauf. 


iet bungen. 


ü f Ver m 
8 Die Haͤuſer Breitegaſſe No. 1195. und Johannisgaſſe No. 1379. find von 


zu Oſtern ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man Rittergaſſe 
No. 1632. a 
gt Haus Schirrmachergaſſe No. 1979. iſt von Oſtern ab billig zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht erfahrt man von Fernecke in der Boͤttchergaſſe No. 251. 
Person No 509. find 3 Stuben, Kuͤche und Holzgelaß nebſt mehre, 
ren Bequemlichkeiten zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen, 
* Schuͤttungs⸗Raͤume des Thorn Speichers, am Waſſer gelegen zwiſchen der 
Kuh⸗ und Aſchbruͤcke, von welchen ein jeder ſehr bequem 30 Laſten auf⸗ 
nehmen kann, ſind von Ende Maͤrz ab zu vermiethen. Nähere Auskunft hieruͤber 
wird Jopengaſſe No. 566, ertheilt. f g N | 
Pes No. 389. iſt ein Zimmer nach vorne an Herren Offiziere, mit 
5 Meubeln, nebſt Bedientenſtube zu vermiethen und gleich zu beziehen. b 
. Haufe Hundegaſſe No. 354. find 2 Hinterſtuben nebſt Kabinet an ein⸗ 
zelne Perſonen monatsweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere 
Nachricht daſelbſt in den Vormittagsſtunden. N 1 8 
Ein in der Hintergaſſe nahe am Fiſcherthor No! 122. gelegener Stall iſt ſo⸗ 
25 gleich zu vermiethen und das Naͤhere Poggenpfuhl No. 240. zu erfragen. 
2 Haus Hundegaſſe No. 272. mit 6 heitzbaren Stuben, Kuͤche, Keller, Hof 
und laufendem Waſſer, nebſt dem dazu gehoͤrigen nach der Dienergaſſe ge⸗ 
henden Hintergebaͤude mit Pferdeſtall iſt zu Oſtern rechter Ziehungszeit zu bermie⸗ 
then. Nähere Bedingungen hieruͤber find zu erfahren Brodbaͤnkengaſſe No. 695. 
Ei" fehr gute geräumige Untergelegenheit mit eigener Hausthüre, beſtehend aas 
1 5 2 Stuben und einer Nebenſtube, worinnen die Ausſicht nach dem Garten, 
nebſt Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Hof und Stall iſt zu Oſtern im Rahm No. 
1628. zu vermiethen. 8 5117 3 gs 
Jas Haus Ankerſchmiedegaſſe waſſerwärts No, 170. iſt von Oſtern rechter 
z Ziehzeit im Ganzen oder getheilt 1 n zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
Fuhr al don Keſſer am Kjelgraben im Koͤnigl. Proviant⸗Amt zwiſchen 1 und 
3 * 
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wei Zimmer nach Vorne, in dem Haufe No. 483. vor dem Ho en⸗Thor 
3¹ 145 an rubige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere ee 2 
8 Ver dem Hohen Thor an der Lohmuͤhle No. 482. iſt eine Obergelegenheit 
GR mit zwei Stuben, eine Kammer und eigener Küche, zuſammen wie auch 
theilweiſe an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. Aue? 
en dem Haufe Breitegaſſe No. 1140. ſind 3 bis 4 Stuben, eigener Küche, und 
1 mehrere Bequemlichkeiten im Ganzen auch theilweiſe zu vermiethen. 
m Vorſtaͤdſchen Graben No. 2062. iſt eine Stube nebſt Kammer an ein⸗ 
zelne rutzige Bewohner, zur rechten Zeit zu vermiethen. 
ichmiedegaſſe No. 287. find 2 gegypſte Zimmer, nebſt Kammer, Kuͤche ꝛc. zu 
% Nr vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere 
Date 110 0 * 7 
m Soͤnkeſchen Gartenhauſe in Langefuhr ſind einige Logis mit Eintritt im 
Garten an anftändige Familien von primo April bis ultimo October zu ver⸗ 


miethen und das Naͤhere iſt Hundegaſſe No. 271. zu beſprechen. 


Das Naͤhere unter den Seigen niedre Seite No. 839. 
Vordach gute Schuͤttungen auf dem Kampen, Sacktrager⸗ und Affen⸗ 
Speicher, ſo wie auch die Unterraͤume der beiden letztern Speichern, 
ſind ſogleich zu vermiethen. Hierauf Reflektirende werden erſucht ſich Schirr⸗ 


Hen, Geiſtgaſſe No. 756, find zu Oſtern d. 7. zwei moderne Stuben vis 


8 5 eee zu vermiethen, das Naͤhere N 5 
i aufe „ 88. erſte Etage i vermiethen: ein Vor⸗ 
der- Saal, "Sinterfube; e, erf 0 aa a ie e e lief 
Gelegenheit iſt auch wenn es verlangt wird ein Stall für Gelaß der Pferde 


und Boden, die ſich der ſchoͤnen Lage wegen vorzüglich zum Sommeraufent⸗ 

balt fur Staͤdter eignen, ſollen von Oſtern bis Michaeli d I vermiethet wer⸗ 

den. Hierauf Reſlectirende können ſich Langgaſſr No. 399. melden. 

3 Reim Rafusfchenmarkt Faulengaſſen Ecke No. 959. und 960. iſt eine Woh⸗ 
5 nung beſtebend in 2 Stuben, Kuͤche, Boden und peiſekammer, mit 
rice Thür zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden. Nähere Nach⸗ 

cht giebt der Baͤckermeiſter Tauch in demſelben Haufe wobnbaft. * 


r 


* Jenmer geraͤumigen und“ Be Vorderſtube, einer Hintecſtube, N 
mer, Kuͤche, Boden und Keller für einen billigen Zins zu vermiethen und ne 


miethen, und täglich zu beſehen. Die naberen Bebindungen erfcre aged in 


der Breitgaſſe No 1145. 
A* der Niederſtadt in der Weidengaſſe sub No. 384. i eine berechenbar, 
beſtehend in zwei Stuben, eigener Kuͤche und Boden, Holhgelaß, Aparte⸗ 
ment, wie auch freien ( Eintritt im Garten an ruhige Bewohner Ofteen zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere hierüber erfährt man daſelbſt. 
m Poggenpfuhl Nei 382. ſind einige S Stuben nebſt mehreren Deguemlihtet⸗ 
J ten jetzt gleich zu vermiethen. 
en dem Hauſe Wolltvebergaſſe No. 1904 iſt die belle Etage, beſtehend⸗ aus 


19 
Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen. Des „Zinſes wegen eig igt man ſich mit der 


1 dort wohnenden Eigenthumeriv.“ 


ſindeſtube, Küche, Keller und ſonſtiger Bequemlichkeit noch zur nachſten 
rechten Aus ziehezeit zu vermiethen und das Naͤhere deshalb bei dem Commiſſtonair 
Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu erfahren. 
Dog fogenannge 5 brediger-Haus am ſtödifchen Laſareth. ſoll bon Michaeli d. 
f J. an den Meiſtbietenden vermiethet werden, und iſt dazu ein Ternn 
auf Donnerſtag, den 10. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr⸗ 
im Lokal unſerer Anſtalt angeſetzt, wozu Wiethskuſtige N eingelader eme, 
Danzig, den 2. April 1823 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Eiäccihs, 
ai Lickfett. Saro. Gerlachen 


re e u ch. 
pa Jemand eine 122 parterre nebſt einer guten EA die 
allenfalls eine auch zwei Treppen choch ſeynn darf, in der Nahen 7 
genmarktes an einen ruhigen Bewohner vermiethen will anche ſich gefalligſt drei 


3 Geiſtgaſſe No. 957. iſt ein erde mit einer Hanterſtobe) Ae ee 


FREE in EIER ch Ed rau ci BUT. ua 


1 * 98 amis 741 RER 
L et iin 8.4 Kann : 
Ge halbe 5 viertel Kauflooſe gter Klaſſe . Lotterie, ſo wie auch Los, 
fe, zur 5oſten kleinen Aenrie dend OR ine meinem 125 EN gompiok zu 

nit .f 
anze, halbe und viertel Kaufloofe zur Iten N Harfe ar ſteß, 7 —— Lob⸗ 
fe zur Soften. kleinen Lotterie, deren Ziehung den April: 5 N ſind 

in der Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. 1 11 „ ogzoll. 
auflooſe zur Aten Klaſſe 45ſter Lotterie, ſo wie Roofe. zur 5oſten kleinen Lot: 
terie, ſind taglich in meinem Lotterie⸗Comptoit Heil. Geiſtgaſſe No. 99 au 

ben. Wintern 


haben. 


E 5 
J. ee C. Albetiſchen Buch und Kunſthandlung iſt für 8 ar. nd 


— 


— 


— sos — 


Heinric nner Plauen, 
gi 1 Fiber durch das A rdenshaus Mariendurg, e 
Ferner finder man in derſelben enen, das Ordensbaus Ma⸗ 
rienburg in Preußen. ꝛ2te Auflage, geb, 6 gr.) Cour. Die St. Mari 
enburg, eee ug in zwei e geh. 1 Athl. 8 gr. 5 
e A i 
urch die ie Untersee bebe, wer lahssaren desaber und giebba⸗ 
>) berinnen des Geſanges ebe ich mich im Stande geſetzt, kuͤnftigen 
Donneragy den 3. Aprit, dein großes ganz erh Dratorium, 
. Die e e 0 At 
edichtet von Heinr i tt ha u ollin. In Muſik t von 
5 Abbe Stadler, im Boͤrſenf Fange ed e 1 108 ben. 
Das Na here über den Werth dieſes Stuͤcks, wie auch über deſſen Auffth⸗ 
rung, wild N en auf dem großen an diefem Se 5 8 Zettel 
angezeigt we enn ich mir ader ſchon zum vo ag eh ew 
Air u Veſuch erbitte und mir auch beffen Tchgelchele; fo i Bewußt⸗ 
eyn, Alles moͤgliche dar zu haben, um dieſe Aufführung fo vollkommen 
+) glänzend wie moglich für unſerem Ort zu geben, ſo daß ich gewiß uͤber⸗ 
zeugt bin, daß jeder reſp. Anweſende dieſes neue Locale, wo noch nie eine 
Fee ‚Öffentliche, Mufit Aufführung ſtatt gefunden hat, und von überpefshenbem 
e 250 muß, 9 75 verlaſſen wird. . 
Das Eintrit Billet koſtet 12 und der Tert a 96 r. ele 8 


* 15 820 heater-⸗Anzeig 


e elnabend 
S; Haft: 8 alten, S Hiller. Vorher 


p f a 
zum Erſtenmale: ne oder He tuͤrkiſche! end,“ api m ei⸗ 
dem Akt von Kotzebue. Indem Endesunterzeichnete Ein hohes und berehrungswür⸗ 
diges Publikum zu dieſer e den er . x 99 giebt ſie ſich zugleich die 
Ehre demſelben A d daß a vor ihrer Abkeiſe nach Wien in dem 
nannten Luſtſpfele zum letz Wan und im Charakter ihrer Rolle ein 
olo tanzen wird. 1 Bi „osranstake Herz. 


Jinrerpemam ui 88 

i En t U 1 nnd eu n ne an, 1187 

85 N. geſtern Abends um s Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von 
einem muntern Knaben, > 25 en eg} Verwandten und 


Bae ae anzuzeigen. 2 u C. C . Jager. 
Dan 19% den . April 1823. ke 
A SER ei Her meine aa von einem. “eg ea glücklich 
ett ii ite sie Zimmer meiſter. 
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eine um ır Uhr Abends ele, glückliche en mit einem ge⸗ 


funden Mädchen, melde ich ‚ganz ergebenſt. or Conc. Jahn. 
Danzig, den 26. Marz. 1823. Wittwe. 


e u ch. 
Ein wohlgeſttteter und Saul.Kennmnifesicer Burfche, der Luſt hat, die 
8 Handlung zu erlernen, kann ſich melden bei J. J. Lickfett Frauengaſſe 
0 88 . 
8 vers ift Anzeige I 
ch bin gefonnen in meinem Haufe ein Table ho für Parsenn vom 
as Militair, oder Bürgerlichen Stande zu errichten, und werde damit ſo⸗ 
fort beginnen, wenn ſich nur wenigſtens 16 bis 20 Abonnenten dazu melden. 
Vorzuͤglich ge zubereitete Speiſen und Billigkeit ſoll mein Beſtreben ſeyn. 
Wem gefällig hieran Sheil zu nehmen beliebe ſich des eheſtens bei mir zu 
melden. J. C. Ring. Wittwe 
f a Langenmarkt Ro. 449. 


er e 
TIERE EL ntinetue en 


3 . ebe gc t, 
wohnhaft in Danzig, Heerde 
Diefe Zinctnr dient nicht allein zur Reinigung der Sahne, ſondern ſie ifte, 
He den gut, zur Erhaltung ein ai 0 e indem ſie alle, 
in den Zaͤhnen ſich befindenden Schaͤrfen fie keine Sauer⸗ 
0 5 der Glaſur der 0 a = menden Schaden mige, 
Ferner; Wem das Zahnfleiſch, durch, ‚Anhäufung von Weinſtein 
Nam und die Zaͤhne locker 90 50 find, ſe wird durch den -täglic en 
deere dieſer Tinctur, das Seki von. aller ſcorbutiſchen Schaͤrf 
befreit und die Zähne betommen 15 ‚gehörige Feſtigkeit wieder; NB. wen: 
man vorher den ke hat forgfältig von den Zähnen nehmen laſſen. 
Beim ütlen Geruch des Mundes, wenn derfelbe von den Zähnen ber⸗ 
1 05 auf man dieſe Tinctur täglich gebrauchen und in kurzer Zeit wird 
er verliehren. 
Bey e Whale. iſt es ein momentanes Mittel, wenn man eis 
nige Tropfen auf Baumwolle in den holen Zahn ſterkt = 
Das Biäfgen —— 2 fl. Preuß. ober 20 „Sibergpongen. 1 


3 1 1 


Dog g 5 fan: iſt die von za unter de 700 0 
d NK Balfour geführte Handlung, vom heutigen 
adm, 2 werden wir uns zur Beendigung der noch laufenden Gelchlte 


N ee folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 27. des Intelligenz⸗Blatts. 


B m 5 
der Unterſchrift, Schmid & Balfour in Liquidation, bedienen, welches wir 
die Ehre haben ergebenſt anzuzeigen: M. C. Schmid. 
Danzig, den 1. April 1823. J. Balfour. 
ufolge freundſchaftlicher Uebereinkunft haben wir unſere unter die Firma 


v. Gralath tc Becker beſtehende Handels Verbindung mit heutigem 


Tage aufgehoben, und übernimmt Friedrich Wilhelm v. Gralath die 
Beendigung aller noch nicht liquidirten Gegenſtaͤnde. f 
Friedrich Wilhelm v. Gralath. 
Friedrich Wilhelm Becker. 
Danzig, den 2. April 1823. 
M' Bezugnahme auf die Bekanntmachung meiner bis herigen Firma zeige 
ich ergebenſt an, daß ich dieſelben Handlungs⸗Geſchaͤfte unter meinen 


eignen Namen fortſetzen werde. 5 
i Friedrich Wilhelm v. Gralath. 
Danzig, den 2. April 1823. 


On Bezugnahme auf die obige Anzeige wegen Aufhebung meiner bisheri⸗ 


gen Handeld, Verbindung zeige ich hiermit an, daß ich meine Geſchaͤfte 
kuͤnftig für alleinige Rechnung betreiben werde. Mein Comptoir iſt Lang⸗ 
gaſſe No. 399. J. W. Becker. 
anzig, den 31. Maͤrz 1823. 
Un die von einem Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgericht vor kurzem zuruck ers 
baltene J. G. Haſſarſche Maſſe beendigen zu koͤnnen, fordern wir 
ſaͤmmtliche Herren Eredisores derſelben, welche bis iegt noch nicht durch Ac⸗ 
cord befriedigt find, hierdurch auf; ſich gefaͤligſt ch, den 9. April Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr im Haufe des Herrn Haſſar zu verſammeln, um theils die 
ihnen treffende Dividende aus dem Ertrag der verkauften Waaren in Empfang 
zu nehmen, theils aber auch das Weitere wegen der gaͤnzlichen Beendigung 
dieſer Angelegenbeit zu verabreden. f 
Die außergerichtl. Curatores der J. G. Haſfarſchen Maſſe. 
N E. F. Rofenmever G. W. Wesner. 
Das die kurzlich in dem Intelligenz: Blatte wohlfeil angekuͤndigten beſpon⸗ 
nenen Knöpfe, nicht von hieſigen Knopfmacher⸗Meiſtern verfertigt 
werden, ſehen wir uns veranlaßt einem geehrten Publiko um ſo mehr bekannt 
zu machen, da unfre Arbeit dadurch zurück geſetzt werden dürfte, 
i J. J Meffert. F. Liedke. 
b 3 Aelterleute der Knopfmacher. 
a der Herr Direktor Schröder mir für die Dekorationen der Precioſa die 
dritte Einnahme dieſes Schauſpiels bewilligt hat, ſo beehre ich mich E. 
verehrtes Publikum zu dieſer Vorſtellung, die, wenn nicht beſondere Umſtände ein— 
treffen, den naͤchſten Sonntag als am 6. April ſtatt finden ſoll, gehorſamſt einzu⸗ 


I 


4 
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faden, und bemerke noch, daß ich zum erſten Akt mehrere Dekoratlonen neu gemalt 
habe. Beſtellungen auf Logen werden in meiner Wohnung Langgarten No. 114. 
und im Theater⸗Bureau angenommen. i m. C. Gregorovius. 
s wuͤnſcht eine Dame, welche Sonnabend fruͤh in einem bequemen Wagen 
E nach Elbing fährt, um ſich die Koften zu erleichtern, eine oder einige an⸗ 
ſtäͤndige Reiſegefaͤhrtinnen. Wer ſich hiezu entſchlieſſen will, melde ſich fpäteftens 
bis Freitag früh im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. a 
Ver lorne Sache. 
E hat ſich am vergangenen Sonnabend ein kleiner Mops verlaufen; derſelbe 
iſt beſonders daran kenntlich, daß ihm Schwanz und Ohren nicht gekuͤrzt 
find, und auf den Namen Mufti hoͤrt. Wer ſolchen Hundegaſſe No. 258. wieder⸗ 
bringt, hat eine reichliche Belohnung zu empfangen. 
Gef u n de n ˙ ache 
E⸗ hat ſich ein braun und weiß gefleckter Huͤhnerhund gefunden. Der Eigen⸗ 
thuͤmer melde ſich Frauengaſſe No. 830. 


8 VC. 
Eine ſchnell um ſich greifende Gehirnentzuͤndung raubte uns heute Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr, unſere innigſt geliebte hoffnungsvolle Fochter Charlotte 
Mathilde, in einer Zeit von 36 Stunden nach zuruͤckgelegten 4 Jahren. Wir 
widmen dieſe Anzeige unſern Verwandten und theilnemenden ae unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen, die unſern gerechten Schmerz nur ſtets 
erneuern wuͤrden. 3 L. Groos. f 
Danzig, den 29. Maͤrz. 1823. 5H. Groos. geb. Janzen. 
Mr langen Leiden verſchied heute um halb 12 Uhr Mittags an völliger 
Entkraͤftung unſre unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter und Groß⸗ 
mutter, Frau Concordis Rickſius, geb. Nickels, im Jaſten Lebensjahre. 
Indem wir dieſen unerſetzlichen Verluſt ihren und unſern Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzeigen, find wir von deren Beileid vollkommen üderzeugt. 
Die hinterbliebenen Kinder, Schwieger; 
Danzig, den 31. März 1823. tochter und Großkinder. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
— NOW 
Danzig, den 1. April 182g. 
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